
Anno 1759. Sonnabends den % April No/40» 

Breßlauden6Apcil. 
Wie man aus Achweidnitz vernimmt, so has 

ben allda Se Excellenz, He r Friedrich Wil^ 
Helm, Frcyherr von Kyau. Sr . Königl. Ma^ 
jefiät in Preussen Hochb^stallter Generallieu-
tenant der Cavallerie, Ritter des schwarzen 
Adlerordens^Chef eines Regiments Cüraßi^r 
und Amtshauplmann zu Potsdam, zu Ende 
vorigerWoche, nach einem,langwkriM Lager, 
das Zeitliche gesegnet. 

Berlin vom 31 März. 
Beydem InfanterieregimenteSr. Königl. 

Hoheit, deS Prinzen von Preussen, ist der C<-

pitain, Herr von Wolfe«,Major geworden; die 
Stabscapitains, Herren von Hagen und von 
Zeplin, habrn vacante Compagnie erhalten; 
dte Pr^mierlieutenants, Herren von Schöns 
holz, ,md von Borch, sind zu Stabscapitains 
avancirt. 

Bez) dem Infanterieregiments Sr . Ksnigl. 
Hoheit, des Prinzen Heinrichs, haben die 
Stabscapitains, Herr Graf von Danhof, und 
Herr von Coulogne, erledigte Compagnien 
erhalten; die Premierlieutenants, Herren von 
Koschenbahr und von BrunaU/ sind Ltabsca-
pitslns gmorden. 



Ner!5n, vvm z Vpnl . 
ManHat du vorläufige Nachricht erhalte«/ 

daß nicht allein der Generalmajor von Knob¬ 
loch die Oejierreichrr aus Saalfeld vertrieben ; 
sondern auch ein glelches von dem Generalma¬ 
jor von Lindstädt zu Hof im Voigtlande gesche¬ 
hen, wobey an deyoen Orten eine grosse Anzahl 
Gefangene gemacht, auch zu Hof ein Magazin 
erobert worden. 

M a n hat Rußischer Seits jwar in der Kö-
nigsber^er Zeitung ableugnen wollen, daß ih¬ 
nen die Magazine zuFriedland und an der Wars 
te ruiniret worden, allein die Sache bleibt des¬ 
halb nicht weniger wahr, wovon die Pohlen das 
beste Zeugmß werden ablegen können. W k 
wahr aber der angeführte Artikel der Königs, 
berger Zeitung sey, kann man unter andern dar¬ 
aus urtheilen, daß darin unter andern vorgege¬ 
ben wu d : als ob die in der Gegend von S to l -
pe gestandene Königl Preußische Truppen sich 
weiter nach Pommern gezogen hätten, da doch 
der Generalmajor von Schlaberndot f, und O-
berste, Graf von Hordt annochbiszur Stun¬ 
de mit verschiedenen Bataillons und Escadrons 
zu Stolpe stehm und auch diesen Ort währen¬ 
der Zeit keinen Augenblick verlassen haben. 

Patent, daß sich bey Vermeidung Leib und 
kebensstrafe Niemand unterstchen soll, einlgm 
Oächsischen oder andern Deserteurs von der 
Königl. Preußischen Armee oder einigen an¬ 
dern zuRecruten tüchtigen jungenMannschaft 
zur Retirade einiqe Anweisung zu geben. 

Nachdemdas Königl. Preußische Generals 
feldkriegesdirectorium in sichele und zuvtlläs, 
sige Erfahrung gebracht daß kürzlich allkier in 
Chulsachs n,em Umlausergangen, mittelst d ft 
sen alle Gencktsobrigkeiten ingeheim instruiret 
worden alle Sachsische Deserteurs von der 
Königl. Preußl. Armee, und überhaupt alle zu 
Rrcruten tüchtige iunge Mannschaft anzuwei< 
fen si van gewisse benant Oerter zu retiriren,u. 
daselbst bey gewisse auch genannte, besond-rs 
da;u angestellte Sächsische Officiers anzugeben 
welch? ße annehmen, und weiter in Sicherheit 

schaffen 
mgl Mazestar in Preussen :c. hiermit öffentlich 
bekannt gemacket, daß diejenigen Gerichtso-
brigkeiten auf dem Lande, oder diejenigen aus 
dem Rath und Bürgerschaft, auch andern Ein¬ 
wohnern in denen Städten, ingletchen derjenis 
ge Beamte, Pächter und Bauer, und überhaupt 
jedermann, der es nur immer seyn ma^, sich ̂  zu¬ 
stehen sollte, einigen Sächsischen oder andern 
Deserteurs, von der Königl. Preußl. Armee, 
oder zum Recruten tüchtigen Menschen, zu sei¬ 
ner Retirade einige Anweisung zu geben, oder 
wohl gar mit Rath und That dazu beförderlich 
zu seyn, dem Befinden nach, einer harten Lei¬ 
bes- und Lebensstrafe, ohnfehlbar zu gewarti-
haben soll; damit aber dieses zu jedermanns 
Wissenschaft gelangen möge, so ist gegenwärti¬ 
ges Patent zum Druck befördert, und soll selbi, 
ges in denen famtllchen Chursächsischen Städ¬ 
ten und Aemtern, an öffentlicher Gerichtsstels 
le, ingleichen an denen Rathhaus und Kirchen-
thüren öffentlich angeschlagen, auch denen öf¬ 
fentlichen Zeitungen mit inseriret werden. 
Signatnm Dresden, den 2'/. Febr. 1759. 

Königl. Preußl General-Feld-Krieges-
Directorium. 

v. Borcke. 

Wien, vom 31 März. 
Nach den letztvergangenen Dienstag und 

Mittwoch hat der HerrFeldmarschallieutenant 
Freyherr von Laudohn, b y Allerhöchsten bey* 
den Kayserl Majestäten, und deren gesammtm 
Durchl. jungen Herrschaften Königl. Hohei¬ 
ten die all rgnädigste Urlaubsaudienz gehabt, 
und ist derselbe vergangenen Donnerstag Vor-
mittag von hier nach der Kayserl. Königl. Ar¬ 
mee in Böhmen, der Herr General von E t . An-
dree ober zu der Kayserl. und Relchsarmee ab-
gegangen. Ole Herrm Generalmajors von 
Campitelli und Plonquet sindvon I h w Kay¬ 
serl. Königl Majestät zu Feldmarschallieute-
nant , all rgnädigst ernannt worden lkbr i -
zms hat der Zeldmarschall Fürst von Lichtem 



stein das bis anhero aufgehabte Generakom¬ 
mando im Königreich Ungarn dem Prinzen 
vou Zweybrückm mit Genehmhaltung des all-
hieftgen Hof.s abgetreten. Den 21 ten dieses 
miete der Kayserl. Königl. Generalfeldmar-
sthullieuttnant Kürst von Löwenstein, zu der 
Kayserl. Hömgl. Armee nach Böhmen ab. 
Abe'tds hai en auchSe.Durchl. der die Kayserl. 
und combmirce Reichsarmee commandirende 
Hr. Feldmarsthall Prinz von Zweybrücken nach 
vorlauft, bey Ihren Kayserl. Majeiiätm ge¬ 
hakter öurlaubungsaudienz, Dero Reisevon 
hier nacher München, und sofort zu besagter 
Reichsarmie ang treten. Heute ist von dem 
allhnsigen Kaysirl. Königl. Hof wegen dem 
To oessall der Herzogin von Orleans die Trau¬ 
er auf 14 Tage angelegt worden. 

Am 25ten Früh sind Se. Excellenz der 
eomwandirende Herr Generalfeldmarschall 
Graf Leopold von Daun, von hler zu dir 
Kayserl. Königl. Armee in Böhmen abgerel-
set. 

Von dem bey Vacha, Philippsthal und Ei -
fenach, ohnlängst vorgefallenen s charmützeln 
sind nunmehro die Tabellen des ganzen dabey 
erlittenen Verlust sowol von Nayserl. Königl. 
alsde.nenReichstruppeneingekommen,woraus 
fich ergiebt, daß von denen Kayserl. Königl. 
Regimentern in allem nur 1 Mann und n 
Pferde von dem Szeczenischen Husarenregi-
went geblieben. Gefan en ab<r sind wordi n, 
von d m Regiment savoye,Dragoner ^ Mann 
6 Pferde. Von Pretlach Cüraßier, 6 Mann 6 
Pferde. Dann 1 Rlttmelster mit 39 Mann 
und 42 Pferden, von Szeczeny. Von dem 
Regiment Botta Infanterie werden vermisset 
H l Mann. Von denen Reichstruppen seynd 
geblieben: Von Churcöllnischen Regiment 
Wlldmstein 30 Mann. Gefangen sind von 
besagtem Regiment worden : Ein Hauptmann 
Namens vonFaßigny, Leutenant Plmncg n^ 
»ndFähnrichWagner samt^ Mann. Vom 
Fuldaischen tzonnngent: 15 Mann. Von 
AnMG Dragoner 7Mann9Wrde. Von 

Hohenzollern: Cüraßters 7 Mann 7 Pferd,. 
VonBaraych: 6Mann 6Pferde. Beydem 
schon benannteu Churcöllnischen Regiment 
Wildenstein werden auch annoch 20 M a n u 
vermisset. 

Hannover vom 27 Mart i i . 
Nach den jetzigen Umstanden kan nicht an¬ 

ders geurtheilet werden, als daß sich etwas 
blutiges zutragen werde, wofern es zu die^r 
Stunde noch nicht geschehen ist. Des Erb, 
prinzen von Braunschweig, und des Prinzen 
vonHollsteinDurchl. rücken mit starkenSchrit, 
ten durch Hessen. Der Erbprinz ist bereits 
mit verschiedenen Regimentern Cassel paßiret, 
und von dem linken Flügel unserer grossen 
Arme n marschiren auf iOOooNann,nemlich 
alle, die b shero im Paderbormtchen, bis an 
die rippe gelegen haben. Man will die zuver-
läßige Nachricht haben, daß das Commando 
über unsere gesammte Artillerie und üb«r das 
Ingenieurkorps von S r . Königl. Majestät 
unserm gnädigsten Lanwsherrn, S r . Excell. 
dem Grasen von Lippeschaumburg und zwar 
wieder Würde und den Einkünften einesGe? 
neralfeldzmgmeisters, veriuhen worden sey. 
Nächstens ecwareet man hler einige Canonen, 
die in dem Eelli.chen Gicßhauft nmlichgegost 
ftn worden find. An den Lavettenzu densel¬ 
ben wlrd in aller Ei l allhier gearbeitet. Die 
Arbelt mit Verferttgung der Feuer- unb Sei¬ 
tengewehre wird mit nicht wenigerm Eifer 
fongeschet. Ein Gerücht will so eben, daß 
der Prinz Ferdinand in Person die anrüct n-
de Armee commandiren werde, wofern es mit 
den Rachsvölkern und den darzugekommenen 
französischenTruppen zumTreffen komen solte. 

Lippstadt den 27 März. 
Aus Hessen vernimmt man. daß die hnhen 

alliirlenTrouppen dorten überall in Bewegung 
wären, und sich dte Oesterreicher und Reichs-
Trouppen allen thalben zurück zögen. Das 
Hauptquartier des die letztern commandirens 
den Herrn Generals Grafen von S rbelloni, 
so zu Nalnderg gtwchn, um von da weit« m 



Oessen zu rücken, ist wieder über Erlangen nach 
- Nürnberg zurück verleget, unb der Fürst .von 

Hulda hat zu Vermeidung eines zweyten Be¬ 
suchs sich vorige Woche aus snner Residenz 
nach Saalmünsier begeben. 

Hannover den 21 Mart. 
Nunmchro ist allhier das Promemoria der 

Churbraunschwei usthen Com tialgesandschaft 
auf das Kayserl.Commißiousdecretvom ;ten 
Febr. so dem bekannten Concluso Corporis 
Erangelici vom 2yssen Noo. vorigen Jahres 
entgegen gefttzet werden wollen, durch öffent-
Uchen Druck bekannt gemacht worden. Es 
heißt darinn unter andern, daß unter der ge-
drohettn V^chtserklärung gegen Se. Großbrit-
tannische Majestät, als Churfürsten, und De¬ 
ro Alliirten, man nicht so wol auf die Aus¬ 
führung derselbm, als vielmehr auf die Ein-
fiechtung mehrerer Rcichsstande in den Oester-
reichischenHauskrieg, unb auf die Vermehrung 
der Verbitlerunq zwischen beyden Religions-
theilen ssine Absicht gerichtet zu haben scheine. 
Nachdem die Achtssache aufdm Reichstag ge¬ 
bracht worden, so habe der gesuchte Zweck un-
wöglich erreicht werden können, so lange man 
der Vorschrift des 2osien §. dcr Kayscrl.Wahl-
capitulation hätte nachgehen wollm. Ob nun 
ßleick das Conclusum vmn2y. Nov vorigen 
Jahres weiter nichts als eme wörtliche Wie¬ 
derholung einer Stclle der Kaysirl. Wahlca^ 
pitulation sey ; so habe man solches dennoch in 
dem darauf 
net vom Hten Fcbr. als ungültig und unkräf¬ 
tig angeschen, übrigens aber, an statt sich in 
dle Hauptfrage l welche diese sey: ob Seine 
Preußische Najesiät Ihre Vertheidigung auf 
4ine andere Art, als durch die Waffen hätten 
bewircken mögen, auf eine bestimmte und beut¬ 
liche Art einzulassen, zum Theil blos Se.Gros-
brittannischeMajesiät, alsChurfürsien,unddsr 
Herzoge von Eachsengotha und von Braun-
schweig-Wolssenbüttel, wie anch des Herrn 
Landgrafen von Hessencajsel Durchl. betreffew 
Pe Norwürffeherührtt/ zugleich aher dksHotk 

clusum lclbst und die demselben beygetrctene 
Evangelische Stände beschuldiget. I n Anse¬ 
hung dieser lchtern Vorwürfe suchet das Pro-
Memoria hauptsächlich diejenigen zu beantwor¬ 
ten, da es in dem Commißionsdccrst heißt: 
,/Der Schluß sey nur durch wenige Gesandte 
und Stimm-V<rtr5ttr, wovon einige so gar 
nicht instruire gewesen, begünstiget worden, 
und betreffe überhaupt einen Gegenstand, der 
für das ganze Reich gehöre, und für eine Res 
ligionssache nicht geachtet werden wöge.,. 
Endlich heißt es in dimPromemocia: daß Se. 
Grosbnttannische Majestät auch mitten lm 
Kriegsfeuer dennoch I hns Ortes alle Verbit¬ 
terung zu verhüten suchen n ürden. Das Pros 
memona ist mit einer Anlage begkitet, welcke 
die vom 4ten Dec. 1758. von der löbl. Ober-
rheinischen Creyßversammlung zu Frankfurt 
an Se. Kayserl. Majest. 'rq^ngene Unterthan 
nigste Vorstellung in sich hält. 

Aus Thüringen, vom 24 Marz. 
Hiesige Gegend ist noch beständig lebhaft. 

Die Königl. Preußl. Cavalleric macht continus 
irlschs Bewegung zwischen Naumburg und 
Weissenftls, Mersiburg und Zeiz; arlch siehet 
noch ein Executionscommando im Thüringi¬ 
schen Creys, welches vom Wundersleden und 
denen Dorffschaften ohnwtitWnssensee,nach 
Kindelbrück, Cölleda,Frohndorf Grcsmondra 
und andern Orten wcitir fortyerücket,und fi ift 
sig patroulliren lassen. Die Brücken beyKösen 
und Camburg an der Saale sind mit Infante¬ 
rie und die dortigen Dörsser mit Husaren bsst-
tztt Die ziayserl. und Re'chslruppen rücken 
ebenfalls mehr an, und stehen in denen Orten 
Schmalkalben/IlmenaU/Arnstadt.Saalfeldtc. 
und dortiger Gegend herum. Aus dem Eichs-
felbe vernimt man, daß dasiges ^and taglich 24 
befpannete W a M nach Münden, um das Mas 
gaziu von danachLichtenauabjuführen,steße» 
tyuste. 

Mach-



Nachtrag ad No* 4L 

Sonnabends den % April Anno 1759, 

Cassel, vom 27 März. 
Allhier ist es einige Tage her ungemein 

lebhaft gewesen, und haben wir beständig 
Durchmärsche von Douppen gehabt. Ueber 
8oOO Mann lagen hier dieser Tage zu ei 
ner Zeit im Quartier Am 2 lfien langten 
der Erbprinz von Braunschweig und die 
Prinzen von M n b u r g und Anhalt hier ein, 
und vorgestern traf der Herzog Ferdinand 
selbst auf dem hiesigen schlösse ein. " s e . 
Aurchl sind aber bereits gestern ftühe 
mit den sämtlichen übrigen Generalspersonen 
der Arnne gefolget, von welcher das Gros' 
Welches auf 30000 Mann geschätzet wird, 
den Marsch über Hirschfeld, hinaus nimmt, 
und ein besonderes Korps unter dem Prin¬ 
zen von Hollstein hat stch geg n Marpurg 
gewendet. Man erwartet alle Augenblick 
Wichtige Zeitungen. 

Hilbesheim vom 26 Mart i i . 
Cs ist am 2isten dlesis gewesen, da Se. 

Durchlaucht, der Erbprinz von Braunschweig, 
von Padet born nach Cässr! abgegangen sind. 
Da nun zur selben Zeit die Msenbürgischen 
Trouppen bereits vorgerückt waren, so ver> 
nimmt man auch, daß dle Kreisvölker, wel¬ 
che Hessen mit einer tteuen Irruption bedro-
heten, Hirschftld/ Echmaltalden, Vach und 
andere Oerter, un welchen sie sich jungst eim 
gefunden hatten, wieder verlassen haben. 

Frankfurt, vom 25 März. 
Bey der bevorstehenden kiesigen Messe ist un-

ftr Magistrat mit d«r ftallzosilchm Glneralität 

dahin übereingekommen, daß die Wachen auf 
den öffentlichen Plätzen abgebrochen nnd die 
meisten «esatzungstruppen ausser der Stadt be. 
quartieret werden sollen, damit es denen frenu 
den Meßleuten nicht an Unterkommen fehle. 
Weil man hier von denen Bewegungen der 
Preussen in Thüringen, und der Mi i r ten m 
Hessen eben nichts mehr vernimt, so halten sich 
die in Bewegung gewesene franzöfische Völker 
ebenfalls wieder sttlle in ihren Winterquarties 
ren, und üben sich täglich in den Waffen. Vor 
etlichen Tagen brachten sie 11 Heßische schwere 
Kanonen aufdem Mainstrohme Hieher, welche 
noch auf dem Roßmarkt stehen. Aus Nürns 
berg vernimmt man, daß daselbst das Haupt¬ 
quartier der Relchsarmce ganz unvermuthet 
von Bamberg zurückgekommen. 

Lippstadt, vom 28 Merz. 
Gestern rückte allhier unter der Anführung 

des Hrn. Obristen von Wurm das Re iment 
von Sachsengotha, so bisher in Warndorf ge¬ 
standen, zur Besatzung ein, auch ist das Hoch-
fmstl Heßische Regiment von Gundelach am 
24len dleses wuder Hieselbst angekommen wo¬ 
gegen die Regimenter von Block und Harden«-
berg unter der Anführung des Hrn. General 
von Hsrdenberg von hier aufgebrochen sind, 
desgleichen ist das nunmehrigeInvalidmba-
taillon des Hrn. Obristlieutenant von Vares 
nius nach Warndorffmarschirel. Aus Hessen 
dürfte man bald wichtige Reuigkeilen bekom¬ 
men. Einige Nachrichten, die doch nicht völlig 



dem 
Schlosse zu Marpurg gestandene französische 
Besatzung van da nach GMaabmarsch««t 
fty. 

Groningen vom 22 Mart i i . 
Es istallhier ein grosser Aufruhr entstanden, 

und der gemeine Pöbel hat viele Ausschweifung 
gln verübt. Die Ursache davon was, wcl er 
fthlechlerdings verlangte, daß die alte Regie¬ 
rung, und allePartisons des (ausesOranien,, 
»eicheAemter haben, abgefetzt würden, und 
Haß man den Anfang mit dem Herrn Iddekin-
ga, einem der Mitvormünder, machen sollte, 
welchen die Hochseekge Gouvernantin vor 
Ihre Kinder ernennt hatte. Ob nun gleich' 
hieftr Aufstand glücklich gestillt worden ist; so 
lefürchttt man doch noch mehrere dergkichen 
betrübt« Fälle. Man hat aber schon bereits 
«N Vorsichtigkeit gebraucht) um ferneres Uns 
«lück abzuwenden. 

Tunis vom l z Hanugr. 
Am l l ten dieses starb der hiesige Dey, Ma-

homtt Bassa, eilrgr̂ sser Genial und Staats< 
manu. Eituge Tage zuvor hatte sein Bruder, 
der Prinz Sedley Aley, solche Maaßregeln ge¬ 
nommen, welche ihm den Thron versicherten. 
Er ließ am listen bey anbrechendem Tage die 
Flagge aufstecken, und die Canonen von der' 
Citadelle iosen.. 
lett sich der Dlvan> und erwählte einnrüthig-
besagten Prinzen zum Rilchfdiger seines Bru¬ 
der H I n der Stadt entstund zwar hierüber ei¬ 
ne Bewegung unwr Hm Volltz welche daŝ  
Ansehen eines Aufstandes gewanm aber doch 
ohne böse Folgen ablief. Der mue Dey ist 
gleichfalls ein Herr von grossen Eigenschaften, 
er gleichet seinem Müder so wol an Tapfer¬ 
keit als m den Gesinnungen/ mit den mehren 
siew Christlichen VNchten in gutem Verneh^ 
men zu leben. 

Peux Discours, s un fur te Satiriques* Se V autre fur les libelles, g* a Berlin^ 1759,1 

Die Geschichte dtr Favoridn, an den Herrn von Voltaire, aus dem Nanzösischen übersetzt, 
8. Frankfurt und Leipzig, 5 sgr. 

Der Ehestand in einer Reihe von Briefen, an zwey Samen vom Stande, aus dem Engli-

Nachdem 
tm BiD)ofswalöe hinterm Dohm gelegene Wiesen und Hütungen, bey welchen letztern Me Ge¬ 
meinden zu Schimmerau und Hischdorff gegm einen Lohn a Taglich l o K . Grashauen und 
Heu sammlen, bey erstern aber die Mfuhr des Heues bis Breßlau um Dienst geschehen muß, 
Wnftigen Ternnno Georgi an tsn Mlstdiethenden verpachtet werden sollen. Und hierzu Veß 
dem Oberrentamte term. aufden9ten Aprile, a. anberaumet worden ; Als wird solches Hiermit 
jedermännigNch bekant gemacht, damit diejenigen so solhane Wiesen und Huttungen an ein und 
demander» Orthe entweder ganz oder zum Theil zu miethen resolviren^ dürfften sich besagten 
Tages ftüh um 9,Uhr in besagtes Oberrentamt aufdem Dohm anmelden, ihr Geboth thun,unb 
gewärtigen köunen,daß solche dem plus offtrenti et melius solvent; hingelassen werden sollen 
Dohm Breßlau bt w z O' Marz z ̂ ;y> 0 

Nachdem auf hohe Komgk Kammerverorönu ng sin dem Mnigl. Fisco anheim gefalle-
nesGemahldeditz Heil. 3 Könige genannt, auf den i l . Aprile, per modumlicit^tionis verkauf¬ 
tet werden soll. so werden diejenigen/ welche dieses Gemählde zu erkaufen belieben^ sich gedacht 
ftn Tages Nachmittags um 2 Uhr bey den Herrn Hoffrath und Camnm fiscal Schultze einfins 
den, licitiren und das weites ssewäs/iqen. 
Dleze ^ntungeu wscoen wolynl^lU) i^^elMal, Mondtags, Mtttlrochs und Sonnabends z» 

Prißlau in der Johann I^cod Rorln'scdenBuct)hal,dlUl;g am Ringe, in dem vonGiestschenI 
Haust, ausgegeben, und sind <m H a u f M n Künigl. Pojlämttrn zu haben. 


